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IuK

PKW Stellplätze,

überdacht

III
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Elektrofahrzeug -Ladeplatz Fahrrad Abstell.

OKG=OKFF

= ±0,00

= +180,85

Attika 1.OG

= +7,00

= +187,85

Attika 2.OG

= +10,45

= +191,30

OKFF EG

= ±0,00

OKFF 1.OG

= +3,31

OKFF 2.OG

= +6,62

Lageplan. Zonierung in südlichen Alarmplatz und nördlichen Zugangsbereich mit Haupteingängen und Parkplätzen.
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Schwarzplan, M 1-5000, genordet.  Maßstäbliche Präsenz im heterogenen Umfeld.

Leitidee	 	 Der Entwurf für die neue Rettungswache 
Burscheid ersetzt die Interimswache durch einen gut pro-
portionierten, leistungsfähigen und nachhaltigen Neubau 
in Holz-Beton-Hybridbauweise. Rettungswache (östlicher 
Teil) und I.u.K. (wesstlicher Teil) sind funktional getrennt und 
dennoch – Rücken an Rücken – als „ein Haus“ lesbar. Eine 
robuste, prägnante Formensprache vermittelt Orientierung 
und Erkennbarkeit, ohne den nichtöffentlichen Betrieb zu 
überzeichnen. 
Die städtebauliche Setzung gliedert das Grundstück: nörd-
lich das überdachte Mitarbeitenden-Parken im Bereich des 
teilweise rückgebauten Bauteils B mit 
kreuzungsfreien Zugängen sowie die Anlieferung; 
südlich die gesammelten Ein- und Ausfahrten der Fahrzeug-
hallen mit Alarmplatz und verbreiterter, kombinierter Alarm-
ausfahrt.
Die innere Organisation folgt konsequent den Einsatzab-
läufen: kurze, intuitive Raumfolgen, klare Schwarz-Weiß-
Trennung und sichere Alarmwege bestimmen den Grundriss. 
Das Gebäude entwickelt sich ohne Unterkellerung über 
drei Vollgeschosse; großzügige, einläufige Treppen und ein 
Rutschschacht sichern im Einsatzfall kürzeste Wege vom 
Sozialtrakt in die Fahrzeughalle. Letztere ist normgerecht 
und tagesbelichtet als niedertemperierter Innenrum ausge-
bildet; ein auskragendes Vordach reduziert Überhitzung. 

Ansicht Süd Ansicht Ost
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NEUBAU DER RETTUNGSWACHE BURSCHEID
Zufahrten, Schleppkurven, Ladeplatz für E-Fahrzeuge 
sowie PKW- und Fahrradstellplätze sind so geordnet, dass 
Einsatz- und Individualverkehr klar getrennt 
bleiben und Einsatzwagen schnell und sicher ausrücken 
können.
Konstruktion, Materialität und Ausdruck bilden eine un-
trennbare Einheit: modulare Primärstruktur mit hohem 
Vorfertigungsgrad (Holzbinderhalle, Brettsperrholzdecken, 
aussteifende Wände) sowie robuste Stahlbeton-Sockel im 
Hallenbereich. 
Das Fassadenkonzept folgt dem Prinzip „robuste Schale, 
feiner Kern“: außen eine widerstandsfähige, dunkel geölte, 
unbesäumte Lärchen-Stülpschalung als zeitgemäße Inter-
pretation regionaler Schieferfassaden, innen ein warmes 
Material-, Licht- und Farbkonzept zur Unterstützung von 
Gesundheit, Wohlbefinden und Orientierung. 
Ein Low-Tech-Ansatz wird durch ein Energie-Retentions-
dach mit Stromerzeugung, Mikroklima- und Biodiversi-
tätsmehrwert ergänzt; auf eine kosten- und ressourcen-
intensive Tiefgarage wird verzichtet; der Rückbau wird als 
Ressource im Sinne der Kreislaufwirtschaft behandelt. 
Standardisierte Bauteile, serielle Bauweise und eine kla-
re Brandschutzlogik sichern Umsetzungsfähigkeit, Wirt-
schaftlichkeit und robuste Betriebsstabilität des Bauvor-
habens.
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Thermische Trennung
Kostenreduzierung, Nachhaltigkeit

Nutzungsverteilung 
Rücken an Rücken

Fassadenkonzept
Robuste Schale, feiner Kern
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Grundkörper
Subtraktion

Rettungswache
I.u.K

Normtemperiert (20–22 °C)
Niedertemperiert (8–12 °C)

Robust, texturiert
Glatt, geschnitten



Richtung

Leverkusen

OKG= -1,00m
= + 179,85

PKW Zufahrt

von Industriestraße

(Fremdnutzung)

F60

OKG= -1,50m

= + 179,35

OKG= -2,20m

= + 178,65

F60

Windfang

nat. Belüftung

Haupteingang

RW

Haupteingang

IuK

Windfang

Anlieferung

Kreuzungsfreier

Alarmzugang

Winkelwand, neu Verbreiterte, kombinierte
Alarmein- und ausfahrt
(Breite 10,00m)
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ALARMPLATZ

OKG= ±0,00m
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B.4

Desinfektionsr.

C.3

Waschhalle

C.2

Stp Reserve

I.1

Stp ELW II

I.3

Stp. Reserve

1.2

Ladeplatz Elektro

1.3

PKW RW

1.4

Fahrradstellpl. RW

D.2

Logistikr.

H.1

Umkleide/Spindr.

J.3

Werkstatt

Schleuse

H.2

W&D

J.2

Abstell Technik

H.3

WC

B.2

W&D

E.2

Hausanschluss

E.1

Haustechnik

F.1

Netzsersatz

D.1

Materiall.

B.3

WC

B.1

Einsatzkl.

J.1

Materialr.

A.5

Schulungsr.

D.3

Sauerstofflager

2.3

Fahrradstellpl. I.u.K

2.2

PKW I.U.K. Alarm

B.5

Tro.raum

B.2

W&D

I.2

Stp Gerätew. II

I.4

Zuwegung

I.2

Stp MTF

I.2

Stp ELW I

C.1

Stp RTW

C.1

Stp RTW

C.1

Stp KTW

C.1

Stp NEF

C.2

Stp Reserve

C.2

Stp Reserve
D.4

Lager Ausb.

D.4

E.3

PuMi

(Fremdnutzung)(Fremdnutzung)

> 3m

6
,5

0

4,50

>
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1,
0

0

R   E   T   T   U   N   G   S   W   A   C   H   EK   R   E   I   S   E   I   N   H   E   I   T      I.   U.   K.

Schlupftür

PKW Ausfahrt

über Massiefen

Schlupftür

Neupflanzung

A A

B

B

R   E   T   T   U   N   G   S   W   A   C   H   E

+6,62m

A.2

Küche

A.3

Büro Verw.

A.1

Aufenthaltsr.

A.3

Büro Verw.

A.7

WC

1.7

Gedeckter Außenber.

64 Personen

12 lärmabgewandte, ruhige Ruheräume

Blick in FahrzeughalleBlick in Fahrzeughalle

mobile Trennwand

LuftraumLuftraumLuftraum

Luftraum Luftraum

+3,31m+3,31m

Blick in Fahrzeughalle

A.4

Wachleiterbüro

B.1

Umkleide

A.8

Bettensp.
K.3

Serverr.

A.6

Ruher.
G.2

Arbeitspl.

G.3

Büro
G.1

Aufenthalt/Schulung

G.4

Küche

A.6

Ruher.

A.6

Ruher.

A.6

Ruher.

A.6

Ruher.

A.6

Ruher.

A.7

WC

A.7

WC

A.6

Ruher.

A.6

Ruher.

A.6

Ruher.

A.6

Ruher.

A.6

Ruher.

A.6

Ruher.
H.3

WC

A.7

Sanitär

K.4

Pumi
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max.

34,4

max.

19,5

max.

33,4

max.

22,5

Schlupftür

in Falttor

Schlupftür

in Falttor

K   R   E   I   S   E   I   N   H   E   I   T      I.   U.   K.

NE

<400m2

NE <400m2 NE <400m2

NE

<400m2

Schleuse m. Ablage1

2

3

5

Trockenraum

Duschen, Waschen

Toiletten (s/w), PuMi

Rutschschacht

Einsatzkleidung6

1

2

5

Separate Zugänge von Fahrzeughalle

4

3

4

6

max.

16,9

max.

22,1

1.RW 1.RW

2.RW2.RW

K   R   E   I   S   E   I   N   H   E   I   T      I.   U.   K.

NE <400m2 NE <400m2

NE

<400m2

NE

<400m2

max.

14,8

2.RW

1.RW
NE

<400m2

Grundriss Erdgeschoss

Grundriss 1. Obergeschoss

Grundriss 2. Obergeschoss
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Rettungswache
Aufenthalt / Verwaltung
Umkleide / Sanitär
Fahrzeughalle
Lagerräume / Logistik
Sonstiges / Weiteres
Aussenflächen

Rettungswache
Aufenthalt / Verwaltung
Umkleide / Sanitär

Rettungswache
Aufenthalt / Verwaltung
Aussenflächen

Kreiseinheit I.u.K.
Aufenthalt / Verwaltung
Umkleide / Sanitär
Fahrzeughalle
Lagerräume / Logistik
Sonstiges / Weiteres
Aussenflächen

Legende 
stark verschmutzt / kontaminiert
leicht verschmutzt
sauber

Schleuse m. Ablage (kont. Kleid.)
Trockenraum
Dusch- u. Waschbereich
Toiletten (schwarz/weiß) + PuMi
Rutschschacht
Einsatzkleidung

1
2
3
4
5
6

Legende 
Max. Fluchtweglänge <35m
Nutzungseinheiten <400m2

Legende 
Max. Fluchtweglänge <35m
Nutzungseinheiten <400m2

Legende 
Max. Fluchtweglänge <35m
Nutzungseinheiten <400m2

Kreiseinheit I.u.K.
Aufenthalt / Verwaltung
Umkleide / Sanitär
Sonstiges

Nutzflächen EG

Nutzflächen 1. OG

Nutzflächen 2.OG

Brandschutz EG

Brandschutz 1. OG

Brandschutz 2. OG

Schwarz-Weiß-Trennung

A

A

AA

A

A

A

G

G

G

G

B

B

B
B

H

H

H

H

C

C

I
I

D

D

D

J

J

K

K

K

E/F
E/F

1.

1.

1.

1.

1.

2.

2.

Guter Überblick  über AlarmausfahrtAusrichtung der Hallenzufahrten nach Süden: Nutzung des winterlichen Wärmeeintrags bei tief stehender Sonne
Verschattung der Fassade im Sommer bei hochstehender Sonne durch weit auskragendes Vordach.

Zwischen den emotional und physisch fordernden Einsätzen läd der lichtdurchflutete Aufenthaltsraum zum 
Entspannen, gemeinsam Zeit verbringen und den Blick in die Ferne schweifen ein.
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Umkleide Aufenthalt + Schulung

Büro Büro Terrasse

Abstellr. TechnikLogistik

Bettensp. FahrzeughalleFahrzeughalleWaschplatz

WCs Trockenr. Duschen Duschen WCs

Serverr.

WCs

Zugang

Halle

Zugang

Halle
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Attika BT-B

= + 3,53

Ruheraum

Schulungsraum

BüroAufenthaltsr.

Umkeide

TrockenraumSchleuse Kfz Stellplätze

First BT-V

= + 9,60
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OKG=OKFF

= ±0,00

= +180,85

Attika 1.OG

= +7,00

= +187,85

Attika 2.OG

= +10,45

= +191,30

OKFF EG

= ±0,00

OKFF 1.OG

= +3,31

OKFF 2.OG

= +6,62

Längsschnitt AA Querschnitt BB
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Tragwerk in Holz-Beton-Hybridbauweise

1. Obergeschoss Schnitt- Ansicht- und Grundrissdetail Sozialtrakt

Nachhaltigkeit, Energie, Low-Tech

010701
Dach
extensive Begrünung, 
z.T. unter PV Modulen
bituminöse Abdichtung
Dämmung EPS
bituminöse Dampfsperre
Brettsperrholzdecke
in Teilbereichen AHD
Holzwolleplatten/ GK

Außenwand
Bekleidung GF
Beplankung OSB, formaldehydarm
Holzständerwerk
Holzfaserdämmung
Holzfaserdämmplatte, hart
Grundlattung vertikal
Traglattung horizontal
Stülpschalung, vertikal, aus unbe-
säumten,Lärchenbrettern (Färbung 
über Graphit versetztes Leinöl)

Außenwand
Bekleidung GF
Beplankung OSB
Holzständerwerk
Holzfaserdämmung
Holzfaserdämmplatte, hart
Grundlattung vertikal
Traglattung horizontal
Durchgefärbte Holzpartikel-
Verbundplatte (extrem wider-
standsfähig)

Fenster
Fensterprofile BSH
Deckschale Aluminium
Dreischeibenverglasung

Innenliegender, textiler Rollo (Ab-
dunklung & Blendschutz)

Zwischendecke
Bodenbelag Naturkautschuk
Zementestrich, z.T m Bodenheizung
Trittschalldämmung
Schüttung auf Trennlage
Brettsperrholzdecke
in Teilbereichen AHD
Holzwolle-Leichtbauplatte / GK

Pfosten-Riegel-Fassade
Tragprofile BSH
Fensterprofile BSH
Deckschale Aluminium
Dreischeibenverglasung

Innenliegender, textiler Rollo 
(Abdunklung & Blendschutz)

Boden EG
Bodenbelag Naturkautschuk
Zementestrich, 
z.T. m. Bodeheizung
Trittschalldämmung
Wärmedämmung
Bodenplatte Stahlbeton
Unterbau

Innenwand, tragend
Brettsperrholz, weiß lasiert

Innenwand, nicht-tragend
Holzständerwand, GK, weiß

Zufahrt
Asphaltbeton
Asphalttragschicht
Schottertragschicht
Frostschutzmaterial

Haupttragwerk Fahrzeughalle

Haupttragwerk Sozialtrakt

Gründung & Sockel
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Tragwerkskonzept
Einfache, modulare, ressourcenschonende Primärkons-
truktion; hoher Vorfertigungsgrad ermöglicht effiziente 
Umsetzung. Gliederung des Entwurfs in Fahrzeughalle und 
Sozialtrakt.

Fahrzeughalle
Holzbinderkonstruktion auf Holzstützen, parallel im Raster 
4,50 m angeordnet.
Auskragende Randbinder im Hallendach als Leimholz-
binder geplant. Stb.-Sockel als unterer Anschluss der Holz-
konstruktion. Sichert sowohl effizienten Lastabtrag als 
auch horizontale Anpralllasten aus dem Hallenbetrieb.

Sozialtrakt
Deckenscheiben aus Brettsperrholz sowie aussteifende 
Wandscheiben aus Modulen in Brettsperrholz- bzw. Holz-
ständerbauweise.

Lastabtrag
Vertikaler Lastabtrag über direkte Lastpfade von den obe-
ren Geschossen bis in die Gründung. Lastabtrag in Bau-
grund über Stb.-Flachgründung, unter Stützen bereichswei-
se verstärkt.

Energiedach mit:
• Photovoltaik
• Extensiver Begrünung
→Förderung Biodiversität
• Retentionsdach 
→ Regenrückhaltung
→ Verbesserung Mikroklima
• L.-W.-Wärmepumpe

• Einsatz nachwachsender 
Rohstoffe für Tragwerk, Fassade 
und Innenausbau
→ Reduzierung von Beton
• Einsatz recycelter Baustoffe
• Konstruktive Verschattung

• Einsatz nachwachsender 
Rohstoffe für Tragwerk, Fas-
sade und Innenausbau
→ Reduzierung von Beton
• Einsatz recycelter Baustoffe
• Kreislaufwirtschaft-bewusste 
Bauweise

• Ausrichtung Sozialtrakt zur 
lärmabgewandten Nordseite
→ Ausrichtung erlaubt Verzicht eines wartung-
sintensiven, außenliegenden Sonnenschutzes
• Natürliche Be- und Entlüftung
• Nachtauskühlung
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